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M O T I O N von Michael Zeugin (GLP, Winterthur), Daniel Hodel (GLP, Zürich) und 

Cyrill von Planta (GLP, Zürich) 
 
betreffend Überwachung der Überwachungskameras 
__________________________________________________________________________ 
 
Der Regierungsrat wird beauftragt, im Polizeigesetz (PolG) die gesetzlichen Grundlagen für 
ein Register auszuarbeiten, in dem alle im Kanton Zürich im öffentlichen Raum fest installier-
ten Videoüberwachungskameras, unter Angabe von Lage, Aufgabe und technischen Möglich-
keiten der Überwachung (z.B. automatische Personenerkennung), aufgeführt werden. Das so 
erstellte und aktualisierte Register kann bei begründetem Interesse und unter Angabe der 
Identität eingesehen werden. 
 
 Michael Zeugin 
 Daniel Hodel  
 Cyrill von Planta 
 
Begründung: 
 
Im Kanton Zürich werden immer mehr und für unterschiedliche Zwecke Videoüberwachungs-
kameras im öffentlichen Raum installiert. Der Staat, die Gemeinden sowie staatliche Institutio-
nen (z.B. der ZVV) erhöhen laufend die Zahl der Videoüberwachungskameras. Die Kameras 
erfüllen unterschiedliche Zwecke, von Prävention bis hin zu Überwachung und Kontrolle. 
 
Der Einsatz von Videoüberwachungskameras kann im Einzelfall einen wertvollen Beitrag für 
die Gesellschaft leisten und wird nicht bestritten. Doch die fehlende Transparenz über Anzahl 
und Aufgabe sowie die technischen Möglichkeiten (z.B. automatische Personenerkennung) 
der Videokameras machen eine politische Kontrolle der Videokameras im öffentlichen Raum 
de facto unmöglich. 
 
Ein Register aller installierten Videoüberwachungskameras im Kanton Zürich schafft eine drin-
gend nötige Transparenz über Umfang und Art des Einsatzes von Videoüberwachungssyste-
men. Eine Transparenz über den ganzen Kanton ermöglicht eine wesentlich verbesserte Beur-
teilung über den Nutzen durch den Einsatz von Videoüberwachungskameras. Eine flächende-
ckende Übersicht lässt zum Beispiel auch die Beurteilung zu, ob die gewünschten positiven 
Effekte (z.B. Verbesserung der Sicherheit oder eine Verbesserung des Sicherheitsgefühls) 
auch wirklich erreicht werden. Das Register ermöglicht zum andern auch eine minimale Form 
der politischen Kontrolle über den Einsatz der Videoüberwachungskameras im Kanton Zürich. 
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